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Grüne Fraktion

Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie im Rahmen der Richt- und Nutzungsplanung für Gebie­
te mit mehr als 10 % (bis 2020) prognostiziertem Zuwachs an Schülerinnen und Schülern plane­
rische Grundlagen geschaffen werden, um weiteren Schulraum zu sichern, ohne Freihaltezonen
oder Familiengärten zu tangieren.

Begründung:

Die Stadt Zürich platzt aus allen Nähten, fehlender Schulraum wird zwar heute mit diversen
Provisorien überbrückt. Der Schulraumbedarf wächst aber proportional mit der Verdichtung
kontinuierlich weiter.
In der Antwort auf die Motion 2012/312 hält der Stadtrat fest, dass Landsicherung im Rahmen
des kommunalen Richtplans sowie auf Stufe Nutzungsplanung angegangen werden und die
Stadtverwaltung sich mit dem Projekt Raumentwicklungsstrategie 9 (RES 9) konkret dieser
Raumsicherung widmet. Aus diesem Grund wurde die Motion 2012/312 zurückgezogen. Das
Problem schien erkannt und Planungsmassnahmen waren in Aussicht gestellt.
Unterdessen werden weitere Schulraumprovisorien eingekauft, ohne konkrete Raumsiche­
rung. Res 9 liegt immer noch nicht vor. Zur Vernehmlassung sind zwar der regionale Richtplan
und die BZO aufgelegt, diese beinhalten aber keine Aussagen zur Schulraumsicherung und
weisen auch keine planerischen Grundlagen für eine zukünftige Raumsicherung in den stark
wachsenden Gebieten auf.
Ein weiteres Wachsen und Verdichten ohne die zwingend nötigen planerischen Grundlagen ist
nicht zu tolerieren und ein Zuwarten nicht zu verantworten. Denn eine Schulraumsicherung
ohne Beeinträchtigung von Erholungs- und Freihaltezonen ist jetzt in den stark wachsenden
Schulkreisen Uto, Letzi, Glattal und Schwamendingen noch möglich, da diese Gebiete sich im
Umbruch befinden und auf den einzelnen Parzellen hohe Ausnutzungsreserven vorhanden
sini. Wird weiter zugewartet, ist diese Chance vertan.
Zudem sind Richtplaneinträge wichtig, um eine rechtliche Verhandlungsbasis vorzubereiten.


